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Tschentscher setzt auf Scholz und die
Ampel zur Hamburg-Wahl 2025

Peter Tschentscher setzt im Hamburger Wahlkampf auf
Olaf Scholz und die Ampelpolitik, trotz schwacher

Zustimmungswerte.

Hamburg – Im Vorfeld der Bürgerschaftswahlen in Hamburg hat
Bürgermeister Peter Tschentscher (SPD) erste Anzeichen dafür
gegeben, wie er den Wahlkampf strukturieren möchte. Trotz der
zurückhaltenden Zustimmungswerte für Bundeskanzler Olaf
Scholz ist Tschentscher entschlossen, auf die Erfolge seiner
Partei und den Verwaltungsstil von Scholz zu setzen, der bis
2018 das Hamburger Bürgermeisteramt inne hatte. „Er ist ein
sehr guter Kanzler“, so Tschentscher in einem Interview mit der
Deutschen Presse-Agentur. Dies deutet darauf hin, dass er den
Amtsbonus seines Vorgängers als bedeutenden Faktor
betrachten könnte.

Der Wahlkampf in Hamburg wird am 4. März 2025 stattfinden,
während die Bundestagswahlen erst im September desselben
Jahres anstehen. Tschentscher selbst räumt ein, dass die
Vorbereitungen für den Wahlkampf noch im Anfangsstadium
stecken. „Als Regierung müssen wir unsere Arbeit machen“,
erklärte er und betonte, dass er sich erst später intensiv mit
dem Wahlkampf beschäftigen werde. Konkrete Planungen oder
Absprachen mit Scholz sind derzeit übrigens noch nicht in Sicht.

Politische Erfolge und Thematische
Schwerpunkte

Im Hinblick auf mögliche Wahlkampfthemen listet Tschentscher



bereits einige Erfolge auf, die seiner Meinung nach für die Politik
der Ampelregierung sprechen. Besonders hebt er die
Flüchtlingspolitik hervor: „Da ist noch nie so viel passiert wie in
den letzten zwei Jahren.“ Hierbei verweist er auf Veränderungen,
wie verstärkte Grenzkontrollen und Vereinbarungen mit
europäischen Nachbarn, um Migration effektiver zu steuern.

Diese positiven Entwicklungen sieht Tschentscher nicht als
isolierte Erfolge, sondern betont, dass Hamburg sich ebenfalls
aktiv an der Umsetzung dieser Strategien beteiligt. Auch im
Bereich des Klimaschutzes und erneuerbaren Energien sieht der
Bürgermeister keinen Bedarf zur Distanzierung von der
Bundesregierung, da Hamburg die entsprechende Politik
unterstützt.

Konsequente Grenzkontrollen
Einigung mit EU-Staaten zur Migration
Unterstützung der Klimaschutzpolitik
Fehlerkorrekturen in der Gesetzgebung

Zu den Herausforderungen, die die Zusammenarbeit in der
Ampel-Koalition mit Grünen und FDP mit sich bringt, sagt
Tschentscher, dass es oft schwierig sei, die Wünsche der
Menschen zu erfüllen. Er hat jedoch Vertrauen in die
Möglichkeit, gemeinsam Lösungen zu finden und erfolgreich zu
arbeiten.

Ausblick auf die Strategien für den
Wahlkampf

Ein Aspekt, der in der kommenden Zeit mehr Aufmerksamkeit
erhalten könnte, ist die Auswertung der gemeinsam korrekt
durchgeführten Projekte und eine klare Kommunikation der
Erfolge. Tschentscher spricht von Schwierigkeiten bei der
ursprünglichen Einführung des Heizungsgesetzes, die jedoch
auch durch die Mitarbeit aus Hamburg korrigiert wurden. „Es
gibt zuweilen Kritik an der Arbeitsweise der Ampel in Berlin.
Dann legen wir im Bundesrat auch Einspruch ein“, sagt er, was



auf eine aktive und konstruktive Rolle Hamburgs in der
politischen Zusammenarbeit hinweist.

Es bleibt abzuwarten, wie der Bürgermeister die Erfolge sowie
die Herausforderungen der Koalition im Wahlkampf wirksam
kommunizieren kann. Tschentscher scheint jedoch fest
entschlossen, die Errungenschaften des Bundes zu nutzen und
ein Bild der Solidarität im Rahmen der Ampel-Koalition zu
vermitteln.

Die Ampelkoalition als Wahlkampfthema

Das rückt die Frage in den Mittelpunkt, wie die Münze der
politischen Zusammenarbeit tatsächlich geworfen wird.
Tschentscher soll den Hamburger Wählenden zeigen, dass trotz
aller Schwierigkeiten in der Koalition gewichtige Fragen wie
Migration und Klimaschutz auch in der Hansestadt ernst
genommen werden. Denn am Ende könnte die Frage, wie nah
Hamburg an den zentralen Themen der Ampel bleibt,
entscheidend für den Ausgang der Wahlen sein.

Die Bedeutung der Flüchtlingspolitik für
Hamburg

Die Flüchtlingspolitik spielt eine zentrale Rolle in der politischen
Diskussion, insbesondere in städtischen Gebieten wie Hamburg.
Die Stadt hat sich als eine der ersten Anlaufstellen für
Flüchtlinge etabliert und hat im Laufe der Jahre verschiedenste
Integrationsmaßnahmen ergriffen. Der Rückgang der
Asylbewerberzahlen seit dem Höhepunkt der Flüchtlingskrise
2015 zeigt, dass es erfolgreichere Steuerungsmechanismen gibt,
doch bleibt die Thematik relevant für die Stadtentwicklung und
die soziale Kohäsion.

Peter Tschentscher hebt hervor, dass die Zusammenarbeit mit
dem Bund in der Flüchtlingspolitik von entscheidender
Bedeutung ist. Dies spiegelt sich auch in den wachsenden



Community-Initiativen wider, die darauf abzielen, Migranten zu
integrieren und ihnen Zugang zu Bildung, Arbeit und
gesellschaftlicher Teilhabe zu ermöglichen. Die
Senatsverwaltung für Integration in Hamburg setzt
unterschiedliche Programme um, um diese Ziele zu erreichen,
wie etwa Sprachkurse und berufliche Lehrgänge.

Wirtschaftliche Implikationen der Ampel-
Politik in Hamburg

Die wirtschaftliche Lage in Hamburg wird stark von den
politischen Entscheidungen der Bundesregierung beeinflusst.
Tschentscher weist darauf hin, dass die Ampel-Koalition wichtige
Weichenstellungen in der Wirtschaftspolitik getroffen hat, die
auch der Stadt zugutekommen. Dazu gehören Investitionen in
die Infrastruktur, die Unterstützung von Start-ups und die
Förderung erneuerbarer Energien. Der Hafen von Hamburg,
Deutschlands größter Hafen, profitiert ebenfalls von diesen
politischen Maßnahmen, da eine nachhaltige Hafenentwicklung
im Einklang mit den Klimazielen der Bundesregierung steht.

Eine Reihe von Statistiken unterstützt diesen Ansatz: Laut dem
Institut für Weltwirtschaft hat Hamburgs Bruttoinlandsprodukt
(BIP) 2022 erneut zugenommen, was teilweise auf die stabilen
Wirtschaftswachstumsraten in den Bereichen Logistik und
erneuerbare Energien zurückzuführen ist. Die Stadt ist auf dem
Weg, ein führendes Zentrum für grüne Technologien in
Deutschland zu werden, wobei die Politik der Ampel in den
letzten Jahren einen bedeutenden Beitrag dazu geleistet hat.

Koalitionsdynamik und Herausforderungen

Die Zusammenarbeit zwischen den Koalitionspartnern Grüne
und FDP ist nicht ohne Herausforderungen. Tschentscher
erkennt an, dass es gelegentlich Meinungsverschiedenheiten
gibt, die jedoch durch konstruktive Diskussionen überwunden
werden können. Laut einer Umfrage des



Meinungsforschungsinstituts Forsa haben 62 Prozent der
Befragten in Hamburg das Gefühl, dass die Ampelkoalition nicht
effektiv genug arbeitet. Die Herausforderung liegt daher nicht
nur in der politischen Koordination, sondern auch darin, das
Vertrauen der Bürger in die Politik zu erhalten und zu stärken.

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, müssen die
Hamburger Politiker bestrebt sein, einen Dialog mit den Wählern
zu führen und ihre Anliegen aktiv anzuhören. Die kommende
Bürgerschaftswahl wird die Fähigkeit der Koalition testen, sich in
der öffentlichen Wahrnehmung zu behaupten und gleichzeitig
ihre politischen Ziele voranzutreiben.
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